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Liebe Leserin,
Lieber Leser unseres Pfarrbriefs,

auf dem Foto sehen Sie das Osterfeuer. 

Es wurde in der Osternacht gesegnet. 
Mit seinem Feuer wurde dann die Os-
terkerze entzündet und in die Kirche 
getragen.

50 Tage lang brannte die Osterkerze 
sichtbar im Altarraum.

Mit Pfingsten endet die Osterzeit und 
die Osterkerze findet dann einen ande-
ren Platz im Kirchenraum. Doch das 
Feuer ist nicht ausgebrannt.
Die Apostelgeschichte berichtet: „Und 
es erschienen ihnen Zungen wie von 
Feuer, die sich verteilten; auf jeden von 
ihnen ließ sich eine nieder. Und alle 
wurden vom Heiligen Geist erfüllt.“
Dieses Feuer sehe ich wirklich nicht 
immer in der Kirche. Und nicht im zwi-
schenmenschlichen Umgang. Zumin-
dest nicht bei allen.

Doch ich spüre, dass dieses Feuer nicht 
ausgelöscht werden kann.

Bei einem Firmtreffen bat ich die jun-
gen Mitchristen, ihre wichtigen Themen 
zu benennen. Das Ergebnis: Freund-
schaft und Familie.
Dafür brennen die Jugendlichen.
Freundschaft und Familie geben ihnen 
Licht, Wärme und Geborgenheit.
Für mich sind diese jungen Mitmen-
schen wie eine lebendige Osterkerze.
Jede unterscheidet sich äußerlich von 
der anderen. 

Die Apostelgeschichte dazu: 
„Wir hören sie in unseren Sprachen 
Gottes große Taten verkünden.“ 
Sie treten unterschiedlich auf. 
Sie wirken jeder auf seine Art.

Doch im Kern sind sie sich gleich. So 
wünsche ich uns und besonders den 
„jungen“ Pfingstfeuern, dass ihre Her-
zen weiterhin brennen für Freundschaft 
und Familie, und dass sie dabei genährt 
werden von Glauben, Hoffnung und 
Liebe.

Ihnen allen ein gesegnetes 
und schönes Pfingstfest.

Ihr 
Pfarrvikar Ninh

Foto: Pfarrvikar Ninh
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Fronleichnam  

Wenschdorf

03.06. 18.30 Messfeier in St. Vitus, anschl. 
Fronleichnamsprozession

Miltenberg

04.06. 8.30 Messfeier in St. Jakobus, anschl. 
Fronleichnamsprozession

Bürgstadt

04.06. 8.30 Messfeier in St. Margareta, anschl. 
Fronleichnamsprozession

Breitendiel

04.06. 10.00 Messfeier am PGH anschl. 
Fronleichnamsprozession

Ewige Anbetung 
St. Jakobus Miltenberg

13.06. 16.00 Eröffnung der Ewigen Anbetung,
anschl. 2 Anbetungsstunden

18.30 Vorabendmesse zum Abschluss 
der Ewigen Anbetung

St. Josef Breitendiel 

19.06. 16.30 Beginn der Anbetungsstunden 
18.30 Messfeier mit eucharistischem Segen 

St. Vitus Wenschdorf

24.06. 17.30 Beginn der Anbetungsstunden
  18.30 Messfeier mit eucharistischem Segen

St. Margareta Bürgstadt

30.06. 8.00 Beginn der Anbetungsstunden
18.30 Messfeier mit eucharistischem Segen

Bild oben: Sarah Frank | factum.adp 
In: Pfarrbriefservice.de 

Bild unten: Bianka Leonhardt / www.kinder-
regenbogen.at   In: Pfarrbriefservice.de 
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Liebe Gemeindemitglieder, 

für die vielen guten Wünsche in den 
letzten Wochen möchte ich mich ganz 
herzlich bedanken. Es hat mich sehr 
berührt, wie viele Menschen seit mei-
nem Schlaganfall in der Osternacht an 
mich gedacht und für mich gebetet ha-
ben. 

Danke auch an alle, die kurzfristig ein-
gesprungen sind, um die Ostergottes-
dienste und die Erstkommunionfeiern zu 
ermöglichen.

Mir geht es den Umständen entspre-
chend gut. Ich hatte viele Schutzengel.
Nach meinem Aufenthalt im Uniklinikum 
Frankfurt und einigen Tagen zuhause 
bin ich seit 24. April auf Reha. 

Auch danach wird es noch einige Zeit 
dauern, bis ich meinen Dienst hoffent-
lich wieder antreten kann. Aber ich ma-
che sehr gute Fortschritte.

Herzliche Grüße

Ihr/euer Pfarrer
Jan Kölbel

Foto: Pfarrvikar Ninh
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Infos zum Bruderdienst

Liebe Miltenbergerinnen, 
liebe Miltenberger,

wir wollen Sie heute über den Verein 
„Bruderdienst St. Jakobus“ informie-
ren. Dieser ist der örtliche Caritas-
Verein für unsere Pfarrei. Eine Pfarrei, 
bzw. Pfarrgemeinde hat nicht nur den 
Auftrag der Seelsorge und der Eucha-
ristie. In gleicher Weise wichtig ist der 
Auftrag als Christ, tätige Nächstenlie-
be dort zu praktizieren, wo Hilfe benö-
tigt wird. Unser „Bruderdienst“ unter-
stützt die Pfarrei in der Erfüllung die-
ses Auftrages. Der Verein bietet in 
Miltenberg folgende Angebote an:

* Essen auf Rädern: 
Derzeit verteilen 25 ehrenamtliche 
Helfer monatlich zwischen 1000 und 
1100 Essen an ältere Mitbür-
gerinnen und Mitbürger im Stadtge-
biet und in Breitendiel.

* Hausaufgabenbetreuung: 
Seit nun schon über 35 Jahren or-
ganisiert der Verein in der Grund-
schule eine Hilfe zur Erledigung der 
täglichen Hausaufgaben. Er beschäf-
tigt dazu eine festangestellte Fach-
kraft, die von ehrenamtlichen Kräf-
ten unterstützt wird. Mit dem Ange-
bot betreut der Verein Schüler, de-
nen zu Hause bei der Hausaufgabe 
nicht geholfen werden kann. Die 
Aktion wird von der Stadt und dem 
Bischoff-Fonds mitfinanziert.

* Sammelbüchsenaktion: 
Seit 1988 sammelt der Bruderdienst 
in den Geschäften der Stadt Wech-
selgeld der Kunden. Mit dem Geld 
wird jährlich eine andere Organisati-
on unterstützt, die sich hier in der 
Stadt sozial, caritativ und ehrenamt-
lich um Mitmenschen kümmert. Seit 
1988 sind über 24.000 € zusam-
mengekommen.

Der Verein hilft der Pfarrei, den not-
wendigen finanziellen Anteil zu tragen, 
den diese zu leisten hat, zur Finanzie-
rung der Sozialstation. 

Diese stellt die häusliche Behandlung 
der pflegebedürftigen Bürgerinnen und 
Bürger in der Stadt sicher, auch dann, 
wenn Staat und Kassen die Kosten nur 
zum Teil tragen.

Diese Aufgaben werden von ehrenamtli-
chen Helfern aus unserer Pfarrei erfüllt. 
Daher ist es dringend notwendig, dass 
sich Bürger zur Mitarbeit bereitfinden. 
Die Mithilfe bedeutet tätige Nächstenlie-
be. Wir benötigen immer wieder Helfe-
rinnen und Helfer beim Fahrdienst 
„Essen auf Rädern“. In der Hausaufga-
benbetreuung warten Kinder auf Unter-
stützung. Die Mithilfe bedeutet keine 
Dauerverpflichtung. Auch die stunden-
weise Übernahme einer Aufgabe, auch 
nur an einem Wochentag, ist sehr will-
kommen.

Nicht minder hilfreich ist die Mitglied-
schaft im Verein. Jeder, der dem Verein 
beitritt, zeigt, dass ihm der caritative 
Auftrag der Pfarrei wichtig ist. Mit dem 
Jahresbeitrag von 15.-- € unterstützt er 
den Bruderdienst und damit unsere 
Pfarrei bei der Erfüllung ihrer Hilfsange-
bote. Die 15 Euro sind ein Zeichen der 
Solidarität und der persönlichen Hilfsbe-
reitschaft.

Wer Interesse hat, helfen kann oder 
beitreten will, möge sich im Pfarrbüro, 
Tel. 2330 oder beim Vorsitzenden 
Joachim Bieber, Tel. 3338 melden. Die 
beiliegende Beitrittserklärung kann aus-
gefüllt im Pfarrbüro abgegeben oder in 
den Klingelbeutel geworfen werden.

Wir freuen uns, wenn unser Aufruf zur 
Mithilfe und/oder Mitgliedschaft eine 
gute Resonanz erhalten würde.

Bei Interesse an der Mithilfe:
Joachim Bieber, Tel. 3338

Mit herzlichen Grüßen

Pfr. Jan Kölbel

Joachim Bieber, 1. Vors.  
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Bruderdienst St .  Jakobus

Einladung
zur Jahreshauptversammlung

am Mittwoch, 10. Juni 2026, 19.00 Uhr
im Franziskushaus (Kloster)

Tagesordnung:

1. Begrüßung

2. Bericht aus den Aufgabenbereichen Hausaufgabenbetreuung, 

Essen auf Rädern und Sammelaktion

3. Aussprache

4. Neuwahl der Vorstandschaft

5. Bericht und Beschluss über die Sammelaktion „Eine Stadt hilft“  

6. Verschiedenes

7. Schlusswort des Pfarrers

Die Vorstandschaft würde sich freuen, wenn viele Mitglieder ihr Interesse an der 
Arbeit des Bruderdienstes durch die Teilnahme an der Versammlung zeigen würden.

Joachim Bieber, 1. Vorsitzender

Katholisches Pfarramt Miltenberg
- Bruderdienst St. Jakobus -

 

Beitrittserklärung

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum Bruderdienst St. Jakobus 

Mein Jahresbeitrag beträgt ____________€ (mind. 15 €)

Name____________________ Vorname ____________ geb. am _______

Straße _________________________ Ort _________________________         

Miltenberg, _________________Unterschrift _______________________

Datum

Ermächtigung zum Einzug des Jahresbeitrages mittels Lastschrift:
Hiermit ermächtige ich widerruflich den Bruderdienst, den von mir zu 
entrichtenden Beitrag von meinem Konto

IBAN:  DE_________________________________________ einzuziehen.

Unterschrift: ____________________________________
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Jesus, Herr unserer Geschichte,
treuer Begleiter und lebendige Gegenwart,
du, der du nie müde wirst, zu uns zu 
kommen,
hier sind wir, wir brauchen deinen Frieden.

Wir leben in Zeiten der Angst 
und der Spaltung.
Manchmal verhalten wir uns, 
als wären wir allein,
bauen Mauern, die uns voneinander 
trennen,
und vergessen, dass wir Brüder und 
Schwestern sind.

Sende uns deinen Geist, Herr,
damit in uns wieder der Wunsch erwacht,
einander zu verstehen, 
einander zuzuhören,
mit Respekt und Mitgefühl 
zusammenzuleben.

Gib uns den Mut, Wege des Dialogs
zu suchen, auf Konflikte mit Gesten der
Geschwisterlichkeit zu reagieren,
unsere Herzen anderen zu öffnen,
ohne Angst vor Unterschieden zu haben.

Mache uns zu Brückenbauern, 
die Grenzen und Ideologien überwinden
können, die andere mit den Augen des Herzens
sehen können und in jedem Menschen eine
unantastbare Würde erkennen.

Hilf uns, Räume zu schaffen, 
in denen Hoffnung gedeihen kann,
in denen Vielfalt keine Bedrohung ist
sondern ein Reichtum, der uns menschlicher macht.

Amen

Papst Leo XIV.

Veröffentlicht von Renovabis e.V. in Zusammenarbeit mit
Jesuiten.org/gebetsnetzswerk-des-papstes

Herr, mach uns zu 
Brückenbauern
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„Die Liebe hört niemals 

auf“
(1. Korinther 13,8a)

Leitwort Wallfahrt 2026

Sonntag, 14. Juni 2026 
Miltenberg rg - - Großheubach h -- Wenschdorfrf

Start 3.15 Großheubach Café König (Mitfahrgelegenheit)

3.30 Miltenberg Stadtpfarrkirche: Pilgergebet und Auszug

Wallfahrt

4.45 Treffpunkt am Ortseingang Wenschdorf

6.40 Frühstück in Gerolzahn

8.40 Treffpunkt Walldürn Parkplatz am Schwimmbad

9.10 ehem. Krankenhaus: Abholung und Einzug

9.30 Hochamt mit anschließender Verabschiedung

Rückfahrt direkt im Anschluss (ca. 11.30): Busfahrt nach MIL 

Ende ca. 12 Schulstraße/Marktplatz: Einzug Pfarrkirche –

Te Deum – sakramentaler Segen

Danach Umtrunk mit Imbiss im Pfarrhof

Um der Wallfahrt einen feierlichen und würdigen Rahmen zu geben, werden 

Freiwillige gesucht, die sich bereit erklären, 

z.B. FAHNEN, LAUTSPRECHER, BLUTSBILD zu tragen. 

Wer mithelfen möchte, möge sich bei 

Herbert Adrian, Tel. 0160/7732166 oder

Matthias Wimmer, Tel. 09371/9486692 melden. 

Vielen Dank!
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Wal ldürnwal l fahrten 

14.06. Miltenberg u. Wenschdorf  
 

3.30 Pilgersegen in St. Jakobus

20.06.  Bürgstadt   

2.45 Pilgersegen Glockenturm Neue Pfarrkirche

21.06. Breitendiel, Mainbullau und Rüdenau

5.30 Pilgersegen in St. Josef 

Dette lbachwal l fahrt

Vom 12.08. bis 15.08.

Engelbergwal l fahrt  der  Pfarre iengemeinschaf t

03.10.
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Projekt des Bund Naturschutz

Fledermäuse 
wi l lkommen 

"Artenschutz unterm   
Kirchendach" 

Dass die Bewahrung der Schöpfung 
eine der zentralen Anliegen des christli-
chen Glaubens sei und sich sehr gut 
mit Artenschutz verbinden lasse, stellte 
Pfarrer Jan Kölbel im Rahmen der Ur-
kundenverleihung des Projekts „Arten-
schutz unterm Kirchendach für Fleder-

mäuse und Greifvögel“ am 13.03.26 an 
der Laurentiuskapelle in Miltenberg 
heraus. Hildegund Helm (Kleinwallstadt) 
vom Bund Naturschutz in Bayern, Kreis-
gruppe Miltenberg e.V. (im Folgenden: 
BN) erläuterte den Hintergrund: 
Seit Projektstart im Jahr 2023 seien 
vom BN 43 Kirchen im Landkreis Milten-
berg kartiert und auf das Vorkommen 
von Gebäudebrütern (wie z.B. Mauer-
seglern) und Fledermäusen untersucht 
worden. Hierbei hätten elf Kirchen für 
Fledermäuse geöffnet werden können; 
neun Kirchen seien bereits für Fleder-
mäuse offen, so dass fast 50 Prozent 
der kartierten Kirchen im Landkreis 
Miltenberg Fledermäusen als Quartiere 
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zur Verfügung stünden. In Miltenberg 
sei in allen 3 Kirchen das Große Maus-
ohr, umgangssprachlich als „Kirchen-
fledermaus“ bezeichnet, nachgewiesen 
worden. In Bürgstadt in der Martinska-
pelle und in der alten Pfarrkirche St. 
Margaretha kämen Bartfledermäuse 
vor. 

Fledermäuse seien standorttreu und 
sehr konservativ, viele blieben dort, wo 
sie seien – es benötige schon einen 
„Freak“, um eine Neuansiedlung auszu-
lösen.

Text der Urkunde:
„Für die vorbildlichen Leistungen beim 
Schutz bedrohter Tierarten durch die 
Schaffung und Pflege von Fledermaus-
quartieren spreche ich der Pfarreienge-
meinschaft St. Martin Miltenberg-
Bürgstadt Dank und Anerkennung aus“. 

Helm dankte im Namen des BN und 
übergab eine Plakette mit der Aufschrift 

„Fledermäuse willkommen“ zum Anbrin-
gen an der Außenseite der Laurentius-
kapelle.

Pfarrer Kölbel bedankte sich für die 
Ehrung und die Plakette; er hoffe da-
rauf, dass die Fledermäuse das Angebot 
auch annähmen. 

Zwischen Fledermäusen und kath. 
Christen bestünde aus seiner Sicht eine 
Grundsympathie, denn Plätze in Kirchen 
würden auch von Gläubigen über Gene-
rationen vererbt. Die Fledermäuse wür-
den nicht nur zur Laurentiuskapelle, 
sondern zum verwunschenen, alten 
Friedhof drumherum sehr gut passen. 
Umweltschutz habe zu tun mit der Be-
wahrung der Schöpfung und wenn ein 
altes Gemäuer das Interesse der Fle-
dermäuse wecke, sei dies eine  Win-
Win-Situation.

Text: Nina Reuling 
Fotos: Martin Winkler

Foto: Elisabeth Marschall-Osterrieder, Wolfgang Klietsch, 
Hildegund Helm, Pfarrer Jan Kölbel, Thomas Bertelwieser
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Das Team im Pastoralen Raum Milten-
berg hat Verstärkung bekommen: 

Seit 1. April ist Barbara Vormwald als 
Verwaltungsleitung im Pastoralen Raum 
tätig.

Beim Treffen der Seelsorgerinnen und 
Seelsorger im Raum wurde sie herzlich 
im Team willkommen geheißen.

In ihrer Begrüßungsansprache griff 
Koordinatorin, Pastoralreferentin Marie-
Bernadette Reichert, das Symbol des 
Schiffes auf, das häufig auch für Kir-
chengemeinden verwendet werde. Ein 
Schiff brauche den Wind des Geistes in 
den Segeln, aber ebenso jemanden, der 
dafür sorgt, dass im Hintergrund alles 
Notwendige erledigt werde, um das 
Schiff fahrtüchtig zu machen. Aufgrund 
der zunehmenden Komplexität der Ver-
waltungsaufgaben - von Finanzen, über 
Personal - und Gebäudemanagement - 
sei das Pastoralteam sehr froh, Barbara 

Vormwald als kompetente Verwaltungs-
leitung an Bord zu haben und mit ihr 
gemeinsam das Schiff der Kirchenge-
meinden im Pastoralen Raum auf Kurs 
zu halten und zu steuern.

Im Namen des Teams wünschten Pas-
toralreferentin Reichert und der stellver-
tretende Moderator des Raumes, Pfar-
rer Artur Fröhlich, der den erkrankten 
Moderator Pfarrer Jan Kölbel in dieser 
Funktion vertritt, Barbara Vormwald 
einen guten Start und Gottes Segen für 
alle anstehenden Aufgaben und über-
reichten ihr einen blumigen Willkom-
mensgruß.

Info Verwaltungsleitung:
Als Verwaltungsleitung ist Barbara 
Vormwald auf den Pastoralen Raum 
Miltenberg angewiesen. 

Begrüßung der neuen Verwaltungsleitung 
des Pastoralen Raumes Miltenberg

Begrüßung 
der neuen 

Verwaltungs-
leitung: 

v.l.n.r. Pastoralre-
ferentin und Koor-
dinatorin Marie-
Bernadette 
Reichert, 
Verwaltungsleiterin 
Barbara Vormwald, 
Stv. Moderator 
Pfarrer Artur 
Fröhlich

Artikel und Foto: 
Marie-Bernadette 

Reichert
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Dieser umfasst die vier Pfarreienge-
meinschaften: 

· St. Martin Miltenberg-Bürgstadt

· St. Antonius Erftal und Höhen
(Eichenbühl)

· St. Nikolaus Süd-Spessart 
(Dorfprozelten) und 

· Faulbachtal (Faulbach)

Zu ihren Arbeitsschwerpunkten gehören 
z.B. die Umsetzung des Pfarrbürokon-

zepts und die Funktion als Dienstvorge-
setzte für die Beschäftigten in den 
Pfarrbüros und des hauptamtlichen 
Mesners, Verantwortung für den Haus-
haltsplan, Umsetzung und Weiterent-
wicklung des Institutionellen Schutzkon-
zeptes und projekt- und zeitbezogene 
Verwaltungsaufgaben. 
Dabei arbeitet die Verwaltungsleitung 
mit dem Pastoralteam des Raumes und 
dem Dekanatsbüro zusammen.
Ihr Dienstsitz ist im Familienzentrum in 
Miltenberg.

Grüß Gott,

mein Name ist Barbara Vormwald 
und ich bin seit dem 1. April 2026 die 
neue Verwaltungsleiterin im Pastoralen 
Raum Miltenberg. 

Viele kennen mich bereits, da ich seit 
Oktober 2022 als Verwaltungsreferentin 
die Ehrenamtlichen in den Kirchenstif-
tungen in den Pastoralen Räumen Mil-
tenberg und Obernburg unterstützt 
habe. 

Davor war ich viele Jahre im Schulland-
heim Hobbach in der Verwaltung und 
im TeamPark beschäftigt.

Ich bin 54 Jahre alt, verheiratet, habe 3 
erwachsene Töchter und wohne in 
Mainaschaff. Dort absolviere ich gerade 
die Ausbildung zur Gottesdienstbeauf-
tragten, nachdem ich vorher lange im 
Firmteam, Taufteam, im Pfarrgemein-
derat und in der DPSG aktiv war.

Als Verwaltungsleitung entlaste ich das 
Pastorale Personal in allen Verwaltungs-
angelegenheiten.

Mir liegt besonders am Herzen, eng mit 
den Haupt- und Ehrenamtlichen zusam-
menzuarbeiten und die Verwaltung so 
zu gestalten, dass wir als Kirche vor Ort 
weiterhin für Sie da sind.

Ich freue mich sehr auf die neue Her-
ausforderung und auf die Zusammenar-
beit mit Ihnen allen.

Herzliche Grüße 

Barbara Vormwald
Foto: privat
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Seine vielen vielen Tätigkeiten in unserer Pfarrei:

R! Langjähriger Vorsitzender des Pfarrgemeinderates St. Jakobus

R! Mitglied der Kirchenverwaltung St. Jakobus

R! Mitglied im Gemeindeteam St. Jakobus

R! Lektor und Kommunionspender

R! Sänger im Kirchenchor

R!!Vertreter der Pfarrgemeinde bei Gratulationen zu Geburtstagen 
und Jubiläen

R!!Spender der Hauskommunion bei Senioren und Kranken

R!!Redaktionsmitglied im Pfarrbriefteam

R!!Pfarrbriefausträger

R!!Mitarbeit an der Homepage der Pfarreiengemeinschaft

R!!Fahrer bei Essen auf Rädern

R!!Vorsitzender der Kolpingsfamilie und aller damit verbundenen 
Anforderungen wie z. B.

· ! Betreuung der Kolpinghäuser in Miltenberg und Rüdenschwinden 

· ! Vertretung bei Kolpingwallfahrten, zuletzt Zusammenführung von 
Kolping Miltenberg und Kolping Bürgstadt

R!!Mitbegründer und Mitorganisator vom Seniorencafé Burgweg

R!!Mitorganisator und Helfer vieler Pfarrfeste 

R!!Wahlleiter vieler Pfarrgemeinderats-, Gemeindeteam- und 
Kirchenverwaltungswahlen

R!!Organisator und Reiseleiter vieler Kolpingfahrten 

R! … und so manches mehr

an  Helmut 
Schwab

Foto: privat/Text: Elli Keller
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Helmut Schwab war ein „Mann für alle Fälle“ – überall einsetzbar, aus-
gleichend und zurückgenommen. Er sah, was nötig war und packte an.

Für all das – und für so vieles mehr, was sich nicht in Worte fassen lässt – 

sagen wir am Ende einfach:

Vergelts  Gott ,  Helmut.  
Du b le ibst  unvergessen.

Möge die Straße 

uns zusammenführen

Möge die Straße uns zusammenführen
und der Wind in deinem Rücken sein;
sanft falle Regen auf deine Felder
und warm auf dein Gesicht der Sonnenschein.

Refrain:
Und bis wir uns wiedersehen,
halte Gott dich fest in seiner Hand;
und bis wir uns wiedersehen,
halte Gott dich fest in seiner Hand.
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In Bürgstadt hat sich das neue Gemein-
deteam zur konstituierenden Sitzung 
getroffen. 

Im Amt des Teamvorsitzenden wurde 
Michael Schmitt wieder gewählt, ebenso 
Thomas Sturm als seinen Stellvertre-
ter. 

In Abwesenheit wurde auch Christoph 
Reichert als Schriftführer bestätigt, er 
wird dabei unterstützt von Caroline 
Schwab, die neu im Team dabei ist. 

Als Vertreter des Gemeindeteams im 
gemeinsamen Pfarrgemeinderat der 
Pfarreiengemeinschaft wurden 
Thomas Sturm, Ursula Grän und Ilona 
Gerling ebenfalls wieder gewählt. 

Die Wahlen fanden auf einstimmigen 
Beschluss per Akklamation statt. 

Zum ersten Mal bei der Sitzung dabei 
waren auch der neue Kirchenpfleger 
Andreas Mai und sein Stellvertreter 
Hans-Günter Schwarz. 

Foto und Text: Martin Scharbert

Das neue
Gemeindeteam

v.l.n.r.: Thomas Sturm, Ilona Gerling, Ursula Grän, Hans-Günter Schwarz, Andreas Mai, 
Michael Schmitt, Caroline Schwab

Herzliche Einladung zum

Familiengottesdienst; musikalisch begleitet von der 
Singgruppe, im Anschluss gemütliches 

Beisammensein mit Stockbrot. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. Samstag, 23.05.2026 um 

18.30 Uhr vor dem Pfarrsaal

Pfarrei Sankt Margareta Bürgstadt
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Konstituierende Sitzung am 
19.3.2026

Der Tod unseres langjährigen wie auch 
im März wieder in unser Team gewähl-
ten Mitglieds Helmut Schwab beschäf-
tigte uns in der ersten gemeinsamen 
Sitzung. Noch vor wenigen Woche hat 
Helmut die Wahl des neuen Gemeinde-
teams organisiert. Er ist nicht fortzu-
denken aus unserem Team und wir 
werden ihn schmerzlich vermissen.

Voll Dankbarkeit schauten wir zurück 
auf Helmuts Engagement und seine 
große Bereitschaft dort hinzuschauen 
und anzupacken, wo er helfen konnte 
und gebraucht wurde. Helmuts Tod ist 
ein großer Verlust – für unsere Gemein-
schaft im Gemeindeteam und für unse-
re Gemeinde. Dankbar werden wir ihn 
in Erinnerung behalten.

Aufgaben und Rollen

· Aufgaben des Vorstands:
Albert Brendle und Franziska Rösler

· Protokollführung:
Anke Küster

· Mitglieder als Vertretung im PGR und 
im KV sind noch zu entsenden.

· Pressearbeit: 
Nina Reuling 

Termine:

21.06. 10.00 Einführung des neuen 
Gemeinde-Teams im 
Rahmen des Gottes-
dienstes mit anschl. 
Kirchencafé

Nächste Gemeindeteam-Sitzungen:
08.06. 20.00 Familienzentrum, 

Mainstr. 19 

19.10. 20.00 Ort wird noch 
bekanntgegeben

Die Sitzungen sind öffentlich; Gemein-
demitglieder und Interessierte sind 
herzlich zur Teilnahme eingeladen.

21.11. 9 - 17 Klausurtag des 
Gemeindeteams

Text: Anna Salmen-Legler

Aus dem Gemeindeteam Miltenberg

QR-Code „Junge Gemeinde“ 
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In der einladenden, schön geschmück-
ten Halle des Alten Rathauses nahmen 
am Sonntag, 15.03.2026 nach den 
evangelischen und katholischen Gottes-
diensten zahlreiche Gemeindemitglieder 
und Gäste am diesjährigen Ökumeni-
schen Fastenessen teil.

Bei einer kräftigen Gemüsesuppe und 
leckerem Kuchen, Kaffee und Tee ver-
brachten alle eine schöne Mittagszeit in 
freundlicher und offener Atmosphäre. 

Die ca. 90 Menschen kamen miteinan-
der ins Gespräch, pflegten bestehende 
Kontakte oder knüpften neue. Eine 
lebendige Gemeinschaft entstand und 
erfreute alle Anwesenden.

Das ökumenische Team (Margarete 
Faust, Katrin Kempf, Marlies Oswald, 

Susanne Reysen, Franziska Rösler) 
freute sich, dass das Fastenessen so 
gut angenommen wurde. Neben dem 
Beisammensein und der ökumenischen 
Verbundenheit stand auch die Solidari-
tät mit Menschen in Not von nah und 
fern im Mittelpunkt. 

Das gespendete Geld kam dem Martins-
Laden in Miltenberg und der Behinder-
tennothilfe e. V. in Palästina zugute.

Wir danken allen Teilnehmenden für ihr 
Kommen und ihre Spende, ebenso allen 
Helferinnen und Helfern für ihre tatkräf-
tige Unterstützung beim Auf- und Ab-
bau, Kochen, Kuchen backen, Bedie-
nung und in der Küche.

Text: Franziska Rösler
Fotos: Margarete Faust

Ökumenisches 
Fastenessen 

im Alten Rathaus

Ökumenisches Fastenessen
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Der Trauer Raum geben - 
Wechsel in der Leitung der 
Trauergruppe

Seit 17 Jahren bietet die Pfarreienge-
meinschaft St. Martin Miltenberg-
Bürgstadt (bis 2009 Pfarrei St. Jakobus) 
jährlich von Oktober bis März eine feste 
Gruppe für Trauernde an.

Die Idee und Konzeption dazu verant-
worteten Erika Kraft, ehrenamtliche 
Hospiz- und Trauerbegleiterin, und Mar-
gret Reis, Pastoralreferentin. Ab Herbst 
2013, nach dem Stellenwechsel von M. 
Reis, übernahm Regina Thonius-
Brendle, Ehe- und Familienseelsorgerin 
im Dekanat Miltenberg, gemeinsam mit 
Erika Kraft die Leitung.

An 10 Abenden bietet die Gruppe Gele-
genheit, sich im Gespräch und mit Im-
pulsen durch erfahrene Trauerbegleite-
rinnen über die eigene Situation mit 
anderen Betroffenen auszutauschen. 
Die Begegnung mit anderen Trauernden 
ermöglicht dabei Verbundenheit und 
Verständnis in der Vielschichtigkeit der 
Trauererfahrung.

Ergänzend bieten die Begleiterinnen 
Trauernden auf Wunsch ein Einzelge-
spräch an und unterstützen bei der Su-
che nach einem passenden Angebot zur 
Trauerbegleitung in der Region.

Teilnehmen können max. 8 Personen. 
Die wertschätzenden Rückmeldungen 
Trauernder zu diesem Angebot bestär-
ken jährlich darin, das Angebot einer 
Gruppe kontinuierlich fortzusetzen.

Nach 17 Jahren in dieser seelsorglichen 
Aufgabe beendete Erika Kraft mit dem 
Abschluss der Trauergruppe 2025/26 
ihre Leitungsaufgabe. 

"Dankbar schaue ich auf die 
Zeit zurück, in der ich Trauern-
de begleiten durfte. Vergelts 
Gott für das Vertrauen und die 
Offenheit, die ich dabei erfah-
ren habe“. (Erika Kraft)

Für Einzelgespräche mit Trauernden ist 
Erika Kraft weiter gerne ansprechbar.

„Nach der Beendigung meiner 
hauptamtlichen Tätigkeit in der 
Seelsorge im Pastoralen Raum 
Amorbach möchte ich gerne 
ehrenamtlich mit Ihnen einen 
Abschnitt des Weges durch Ihre 
Trauer gehen, wenn Sie die 
Begleitung durch eine Gruppe 
wünschen. Von 2021 bis 2022 
habe ich mich dafür bei der 
Palliativakademie Würzburg 
qualifiziert.“ (Walburga Ganz)

Flyer mit Information zur Gruppe ab 
15.10.2026 liegen demnächst in den 
Kirchen aus.   

Regina Thonius-Brendle, Ehe- und 
Familienseelsorgerin Dekanat 
Miltenberg

Danke an Er ika  Kraf t
„Zuhören, Raum für Gespräch ermögli-
chen, Impulse für den Weg in der Trau-
er - durch ihr Da-Sein für Trauernde 
ermöglichte Erika Kraft über fast zwei 
Jahrzehnte einen wichtigen Teil der 
Trauerpastoral in der Pfarreiengemein-
schaft St. Martin und darüber hinaus. 

Im Namen des Pastoralteams Milten-
berg von ganzem Herzen DANKE an 
Erika Kraft für ihr langjähriges ehren-
amtliches Engagement in der Leitung 
der Trauergruppe! 
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Der  Trauer  Raum geben

Eine Gruppe für Trauernde bietet die 
Pfarreiengemeinschaft St. Martin Milten-
berg-Bürgstadt ab Donnerstag, 15.10. 
um 19 Uhr im Jugendhaus St. Kilian, 
Miltenberg an. 

Angesprochen sind Menschen, die einen 
nahe stehenden Menschen verloren 
haben.

Mit den Gefühlen des Verlustes bleiben 
Trauernde oft allein. Im Gespräch und 
mit Impulsen soll an 10 Abenden die 
Möglichkeit eröffnet werden, sich über 
die eigene Situation mit anderen Be-
troffenen auszutauschen. Im gegensei-
tigen Akzeptieren und Unterstützen auf 
dem Weg durch die Trauer können die 
Teilnehmenden neue Perspektiven fin-
den. 

Die weiteren Termine sind Do., 19.10., 
19.11., 03.12. und 17.12.2026 

sowie 07.01., 21.01., 04.02., 25.02. und 
11.03.2027, jeweils 19:00 - 21:00 Uhr. 
Die Gruppe findet ab 5 Teilnehmenden 
statt.

Für die Teilnahme ist eine Anmeldung 
erforderlich. 

Interessierte sind gebeten, bis Fr., 
09.10.2026 telefonisch Kontakt aufzu-
nehmen mit: 

Regina Thonius-Brendle, Ehe- und   
Familienseelsorgerin Dekanat Milten-
berg, Tel. 97 87 39, 
E-Mail: familienseelsorge.mil@bistum-
wuerzburg.de

oder 

Walburga Ganz, Dipl. Theologin, 
Trauerbegleiterin, Tel. 65811
E-Mail: 
walburga.ganz@ehrenamt.bistum-
wuerzburg.de

Mit der Bereitschaft von Walburga 
Ganz, ehrenamtlich in die Leitung 
der Trauergruppe einzusteigen, 
kann das Angebot für unsere 
Region fortgesetzt werden. 
Gottes Segen und viel Kraft dem 
neuen Leitungsteam!“

Pfarrer Artur Fröhlich, 
Geschäftsführender Moderator 
Pastoraler Raum Miltenberg

Text: Regina Thonius-Brendle

V.l.n.r.: Regina Thonius-Brendle, Erika Kraft und 
Walburga Ganz / Foto: Theresa Zipf
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Walldürnwallfahrt am 21.06.

Der Ablauf der Wallfahrt ist wie folgt geplant: 

4.15 Morgengebet in Rüdenau 
5.30 Pilgersegen in Breitendiel
5.45 Auszug aus der Kirche 
6.40 Pause in Weilbach 
8.00 Pause in Schneeberg
9.15 große Frühstückspause in Rippberg mit Bewirtung 

durch das Gemeindeteam Breitendiel
11.30 Ankunft in Walldürn am Parkplatz Auerbergweg, 

anschl. festlicher Einzug in die Basilika
12.00 Pilgeramt in der Basilika in Walldürn
15.22 Rückfahrt mit dem Zug (Gruppenticket)

Anschließend Schlusssegen in der Kirche St. Josef

Zwischeneinsteiger sind gerne willkommen. 
Bitte orientieren sie sich an den o.g. Zeiten

50 Jahre Kindergarten St. Josef 
Breitendiel am 04.07.

Katholischer Frauenbund Breitendiel 

23.05. Besuch der Ölmühle Henn in Reichartshausen mit 
anschl. Einkehr im Gasthaus zur Post 

26.05. Engelbergwallfahrt 

Friedensgebet „Frauen, Frieden, Hoffnungslicht“
Jeden 1. Freitag im Monat um 18.00 Uhr in der Kirche, Breitendiel

Der Kindergarten St. Josef Breitendiel 
feiert sein 50-jähriges Jubiläum. 

Beginn: 11.00 Uhr

Gefeiert wird in und um den Kinder-
garten und dem PGH Breitendiel. 

Neben den verschiedensten kulinari-
schen Schmankerln wie Foodtrucks, 
Eiswagen und Kaffee-/Kuchenbar sind 
verschiedenste Aktivitäten geplant.  

So umfasst das Angebot:
die Feuerwehr, die Minitrucker, einen 
Flohmarkt, eine Hüpfburg und vieles 
mehr. 

Bitte gleich vormerken, 
15.30 Uhr Theateraufführung unserer 

Jüngsten 

Alle Akteure freuen sich schon jetzt 
auf ein schönes Fest zum runden Ge-
burtstag des Kindergartens.
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Walldürn-Wallfahrt:

Die 25. Fuß-Wallfahrt nach Walldürn 

der Kirchengemeinden Breitendiel-

Mainbullau-Rüdenau ist am Sonntag, 

21.06.

Um 5.30 Uhr ist Start mit Pilgersegen in 

Breitendiel St. Josef. Um 12 Uhr ist das 

Pilgeramt in der Basilika Walldürn. 

Rückfahrt mit dem Zug. 

Genauere Infos entnehmen Sie bitte 

der separaten Informationsseite im 

Pfarrbrief.

Sonnenaufgangs-Andacht 

in der Natur:

Sonntag, 12.07.

Treffpunkt um 4.45 Uhr am Wegkreuz 

am Friedhof. In Stille und zartem Vogel-

gezwitscher starten wir.

Familiengottesdienst mit Fahr-

zeugsegnung:

Am Samstag, 18. Juli 2026 laden wir 

um 17.00 Uhr zum Abendgottesdienst, 

sowie zum anschließenden Umtrunk 

ein. Alle Fahrzeuge sind willkommen. 

Wörzberde: 

Die Segnung der Kräuterbüschel findet 

Mitte August statt. Der genaue Termin 

wird noch bekannt gegeben.

Text und Bilder: Marina Repp
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Pfingsten:
Pfingstmontag

25.05. 10.00 Heilige Messe

Fronleichnam (bereits am Vorabend)

03.06. 18.30 Heilige Messe mit 
anschl. Fronleichnams-
prozession

Patrozinium St. Vitus

20.06. 18.30 Messfeier zu Ehren des 
Kirchenpatrons St. Vitus 

Ewige Anbetung

24.06. 17.30 Anbetungsstunde 
18.30 Messfeier

An den Kartagen zogen Kinder und Jugendliche von 
Wenschdorf und Monbrunn wieder mit ihren „Raspeln“ 
durch Wenschdorf und ersetzten das Glockengeläute.

Text und Fotos:
Elisabeth Bundschuh
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In unserer 
Pfarreien-

gemeinschaft
wurden getauft:

Wir wünschen euch,

dass euch auch kleine Dinge

große Freude machen,

dass euch auch in dunklen Winternächten

immer ein kleines Licht leuchtet.

Dass ihr wenig erwartet

und viel bekommt,

dass ihr euch geborgen und zuhause fühlt,

wo immer ihr seid.
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In unserer Pfarre iengemeinschaft  
wurden be igesetzt :

„So geh du nun, wir lassen dich los.

So geh du nun, unsere Liebe verlässt dich nicht.
Mögest du spüren, dass du nicht allein bist.

So geh du nun, unsre Wünsche begleiten dich!
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Termin Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Ort

mittwochs 18.00 Rosenkranz vor der        
Mariensäule St. Josef PGH Breitendiel

mittwochs 18.30 Stille eucharistische        
Anbetung St. Jakobus Gemeindezentrum 

Mil-Nord

donnerstags 17.00 Friedensrosenkranz Haus Maria  Regina

donnerstags 17.00 Rosenkranz für Priester-   
und  Ordensberufungen

Neue Kirche 
Bürgstadt

24.05.
nach      

10-Uhr 
Gottes-
dienst

Kirchencafé Miltenberg St. Jakobus

02.06. 19.00 Ökumenisches                
Friedensgebet ACK Evang.              

Johanneskirche

10.06. 14.30 Café Burgweg Kolpinghaus Milten-
berg

18.06. 20.00 Taizé-Gebet Taizé-Team Martinskapelle 
Bürgstadt

07.07. 19.00 Ökumenisches                
Friedensgebet ACK Evang.             

Johanneskirche

08.07. 14.30 Café Burgweg Kolpinghaus      
Miltenberg

16.07. 20.00 Taizé-Gebet Taizé-Team Laurentiuskapelle 

02.08.

nach der 
Abend-
messe 

um 18.30

Dämmerschoppen St. Jakobus

17.09. 20.00 Taizé-Gebet Taizé-Team Laurentiuskapelle 
Miltenberg

27.10.

nach      
10-Uhr 
Gottes-
dienst

Kirchencafé Miltenberg St. Jakobus
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           Al lgemeine Gottesdienstordnung

Beachten Sie bitte die Gottesdienstordnung 
in den Kirchen, im Amtsblatt Bürgstadt,

in den Schaukästen sowie samstags in der Tageszeitung und
auf unserer Homepage

www.pg-st-martin-miltenberg-buergstadt.de

Tag gerade Kalenderwoche ungerade Kalenderwoche

Samstag 18.30 Pfarrkirche Miltenberg 18.30 Bürgstadt

Sonntag
10.00 Bürgstadt
18.30 Pfarrkirche  Miltenberg

10.00 Miltenberg Pfarrkirche
18.30 Miltenberg Pfarrkirche

Montag  

Dienstag
18.30 Bürgstadt 
  Alte Pfarrkirche

 9.00 Miltenberg                   
Klosterkirche

Mittwoch 18.30 Breitendiel

Donnerstag 18.30 Gemeindezentrum

Freitag  8.00 Bürgstadt Pfarrkirche

Sonntagsgottesdienste in den kleinen Gemeinden:

Breitendiel, Wenschdorf, Mainbullau abwechselnd am Vorabend 
oder sonntags.

Aufgrund der Erkrankung von Pfarrer Kölbel hat das Pastoralteam des 
Pastoralen Raums Miltenberg beschlossen, das Angebot der Messfeiern 
etwas zu verringern. Wir bitten um Ihr Verständnis! 

Bitte beachten Sie die aktuelle Gottesdienstordnung.




